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jähr ergeben, unb bte befürchten laffen, baff biefe ißrei§»
Steigerungen beê 9?unbholze§ roieberum ben (Seroinn beim
©infdpitt eêfomptieren, fobaff troh höherer Serfaufs»
preife ber gefd)nittenen fpölzer ber ©ägemüller in feinem
gälte ein beffere§ ©rgebnil als in biefem gaöte roirb
oerjeic^ncn fönnen."

UmAltitae*.
SReue ÜBerzeuge für SRoijwtottfoge. ©inige neue

prafüfcf)e SB erfzeuge für bie iRohrmontage (Stohrinftal»
lationen) bringt bie 3111g. @leftrijität§gef. Berlin auf ben
SRarft, bie unfere Sefer fid)er intereffieren roerben. SBir
laffen baljer na<hftef)enb eine furze bieêbejûglidje Se»

fd^reibung folgen.

Sffofjrfäge. ©in äufferfi einfaches unb billiget
SBetfzeug, ähnlich ber befannten guch§fcf)roanzfäge ohne
Stüden mit feiner Mahnung- ®aS ©dpeiben be§ Stohreâ
geflieht am zroedmäfjigfien in einer hölzernen ©dpeib»
labe, bie ebenfalls für einen niebrigen ißrei§ geliefert
roirb.

Unioerfal 3fohrbiegejange. ©ie gange ift
für Stohre non 7—16 mm listen ©urdjmeffer beftimmt.
©ie befiel eine fefte unb bewegliche ©fala. Severe
befinbet fid) auf bem gangemneffer. ©urd) Sirenen einer
angebrachten Schraube roirb bie gange auf bie geroünfd)te
Stohrroeite eingeftellt. gut Seftimmung be§ SfrümmungS»
rabiu§ bes> SRofjreê bient eine feitlidje Schraube, bie pr
Çerftetlung flad)er Sogen gelodert, für fcfjarfe Sogen
angezogen roirb. ©benfo oeränbert fid) ber Érûmmungl»
rabiué mit ben 3lbftänben ber einzelnen ©inferbungen.
SBerben biefe legieren bicljter aneinanber gebrüdt, fo
roirb bie Sturcbung fcbärfer, finb fie roeiter auêeinanber
gerüdt, fo roirb fie flacher. $eë weiteren fann bie

gange auch al§ Stohrabfdpeiber unb 3lbmanteler benutzt
roerben. ®a§ Stotjr ift bann in beiben gälten jroifchen
bie gangenfchenfel, oon welchen einer ein ©chneibräbdjen
enthält, einpflemmen unb bann herumpbretjen. gu
tiefen ©d)nitt oerhinbert eine ©tellfchraube, burd) bie

feitlidjen Schrauben läfjt fiel) ber ©cljenfelabftanb beim
Slbmanteln regeln.

Siegenorridftung mit Saden unb Stollen,
©ie bient jum Siegen oon Stohren mit gefaxtem
SRetatlmantel, unb p>ar für Stohre größeren ©urd)»
meffer§, 21—26 mm im Sichten. Saden unb Stollen
finb aulroechfelbar unb roerben je nach 33ebarf eingefe^t.
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©er 3lpparat befiehl au§ einem anfdjraubbaren fförper,
bem fogenannten ©erüft, auf bem ftd) bie Saden be»

finben, unb einem baran befinblictien feitlidjen |>ebel, an
beffen unterem beweglichen ©eil bie Stoßen angebracht
finb.

Stänbeloorrichtung. SRit biefem neuen Stänbel»
eifen geftaltet fiel) bie Slrbeit bes Stânbelnê ober 9lb»

jehneibenë äufjerft einfach- Stohrenben, bie burch
SRuffen oerbunben ober in 3lbjroeigbofen, Sogen», T»
ober SBinfelftüden ufro. eingeführt roerben füllen, finb
auf ca. 10 mm oom SRantel §u befreien, roop ba§
Stanbeleifen p benutzen ift. ®a§ ©dpeibräbchen roirb
an bem unteren |>ebel prüdgepgen, man ftedt ba§

Stohr auf ben für jeben ©urdjmeffer ausroeebfetbaren
©orn, läßt bann ben fpebel Io§ unb führt nun an einem
oben angebrachten ©riff bag SBerfpug zwei» bi§ breimat
ring§ um ba§ Stoljr. ©urch eine ferner angebrachte
glügelfchraube îann bai Stäbchen fo eingeteilt roerben,
bat ei gerabe nur ben Siechmantel burdjfchneibet, beffen
abgetrenntes ©nbe bann leicht mit einem Schraubenzieher
ju entfernen ift.

Unioerfal Sochfianze. ©ie roirb in brei ©röffen
geliefert, ©ie zroei fleineren Stummern ftnb zum SRit»

nehmen auf SRontage geeignet, bie grofje Stummer mehr
für größere Setriebe. SRit ihnen fönnen in imprägnierte
ißapierbofen mit unb ohne SRetaßmantel @infüt)rung§=
Xöctjer für Stohre bii 16 mm im Sichten leicht, fauber
unb fcfjneß geftanjt roerben. ©er Sorteil ber Apparate
bürfte hauptfächlich barin liegen, bat bie ©ofen in unge»
lochtem guftanbe auf SRontagen mitgeführt roerben fönnen,
bie bann an Ort unb ©teile ganz nach Sebarf gelocht
roerben.

9JtanteIlochfd)neiber. ißapier» unb ©onacitbofen
mit fertig gebohrten @inführung§!öd)ern finb oft oon
einem gefdfloffenen SJtetallmantel umgeben, weil mitunter
nur eiu ©eil ber Deffnungen gebraucht wirb, ©er SRetall»
mantel mut ^nn mit einem SReffer ring§ um öa§ Sodh

auêgefchnilten roerben, roa§ gewöhnlich ein unfaubere§
Socf) ergibt, wenn nicht gar bas Sled) einreibt, ©er
gefetslid) gefdhühte 9Retaltabfd)neiber foß biefem llebel»
ftanbe abhelfen, ©er 9lpparat hat für jebe Sodjroeite
leicht aulroe^felbare SReffer mit ©dpeiben oon frei§»
förmigem Cuerfchnitt, bie in zwei fcfjarfe ©pi^en aus=
taufen. SRit einer brehenben Seroegung ber |>anb ift
ba§ bie Deffnung oerfrijlietenbe ^ßlättcfjen leicht unb
glatt au§ bem SRantel herau§gefchnitten. SRit ben fegel»
förmigen 9lnfät)en be§ iîBerf'zeuges brüdt man öarauf
ben fcharfen ©eil bei Sled)e§ nad) innen in baê Sod).
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jähr ergeben, und die befürchten lassen, daß diese Preis-
steigerungen des Rundholzes wiederum den Gewinn beim
Einschnitt eskomptieren, sodaß trotz höherer Verkaufs-
preise der geschnittenen Hölzer der Sägemüller in keinem
Falle ein besseres Ergebnis als in diesem Jahre wird
verzeichnen können."

Neue Werkzeuge für RohrmonLage. Einige neue
praktische Werkzeuge für die Rohrmontage lRohrinstal-
lationen) bringt die Allg. Elektrizitätsges. Berlin auf den
Markt, die unsere Leser sicher interessieren werden. Wir
lassen daher nachstehend eine kurze diesbezügliche Be-
schreibung folgen.

Rohrsäge. Ein äußerst einfaches und billiges
Werkzeug, ähnlich der bekannten Fuchsschwanzsäge ohne
Rücken mit feiner Zahnung. Das Schneiden des Rohres
geschieht am zweckmäßigsten in einer hölzernen Schneid-
lade, die ebenfalls für einen niedrigen Preis geliefert
wird.

Universal-Rohrbiegezange. Die Zange ist
für Rohre von 7—16 mm lichten Durchmesser bestimmt.
Sie besitzt eine feste und bewegliche Skala. Letztere
befindet sich auf dem Zangenmesser. Durch Drehen einer
angebrachten Schraube wird die Zange auf die gewünschte
Rohrweite eingestellt. Zur Bestimmung des Krümmungs-
radius des Rohres dient eine seitliche Schraube, die zur
Herstellung flacher Bogen gelockert, für scharfe Bogen
angezogen wird. Ebenso verändert sich der Krümmungs-
radius mit den Abständen der einzelnen Einkerbungen.
Werden diese letzteren dichter aneinander gedrückt, so

wird die Rundung schärfer, sind sie weiter auseinander
gerückt, so wird sie flacher. Des weiteren kann die

Zange auch als Rohrabschneider und Abmanteler benutzt
werden. Das Rohr ist dann in beiden Fällen zwischen
die Zangenschenkel, von welchen einer ein Schneidrädchen
enthält, einzuklemmen und dann herumzudrehen. Zu
tiefen Schnitt verhindert eine Stellschraube, durch die

seitlichen Schrauben läßt sich der Schenkelabstand beim
Abmanteln regeln.

Biegevorrichtung mit Backen und Rollen.
Sie dient zum Biegen von Rohren mit gesalztem
Metallmantel, und zwar für Rohre größeren Durch-
Messers, 21—26 min im Lichten. Backen und Rollen
sind auswechselbar und werden je nach Bedarf eingesetzt.
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Der Apparat besteht aus einem anschraubbaren Körper,
dem sogenannten Gerüst, auf dem sich die Backen be-

finden, und einem daran befindlichen seitlichen Hebel, an
dessen unterem beweglichen Teil die Rollen angebracht
sind.

Rändelvorrichtung. Mit diesem neuen Rändel-
eisen gestaltet sich die Arbeit des Rändelns oder Ab-
schneidens äußerst einfach. Die Rohrenden, die durch
Muffen verbunden oder in Abzweigdosen, Bogen-, sl-
oder Winkelstücken usw. eingeführt werden sollen, sind
auf ca. 10 mm vom Mantel zu befreien, wozu das
Rändeleisen zu benutzen ist. Das Schneidrädchen wird
an dem unteren Hebel zurückgezogen, man steckt das

Rohr auf den für jeden Durchmesser auswechselbaren
Dorn, läßt dann den Hebel los und führt nun an einem
oben angebrachten Griff das Werkzeug zwei- bis dreimal
rings um das Rohr. Durch eine ferner angebrachte
Flügelschraube kann das Rädchen so eingestellt werden,
daß es gerade nur den Blechmantel durchschneidet, dessen

abgetrenntes Ende dann leicht mit einem Schraubenzieher
zu entfernen ist.

Universal-Lochstanze. Sie wird in drei Größen
geliefert. Die zwei kleineren Nummern sind zum Mit-
nehmen auf Montage geeignet, die große Nummer mehr
für größere Betriebe. Mit ihnen können in imprägnierte
Papierdosen mit und ohne Metallmantel Einführungs-
löcher für Rohre bis 16 mm im Lichten leicht, sauber
und schnell gestanzt werden. Der Vorteil der Apparate
dürfte hauptsächlich darin liegen, daß die Dosen in unge-
lochtem Zustande auf Montagen mitgefühlt werden können,
die dann an Ort und Stelle ganz nach Bedarf gelocht
werden.

Mantellochschneider. Papier- und Tonacitdosen
mit fertig gebohrten Einführungslöchern sind oft von
einem geschlossenen Metallmantel umgeben, weil mitunter
nur ein Teil der Oeffnungen gebraucht wird. Der Metall-
mantel muß dann mit einem Messer rings um das Loch
ausgeschnitten werden, was gewöhnlich ein unsauberes
Loch ergibt, wenn nicht gar das Blech einreißt. Der
gesetzlich geschützte Metallabschneider soll diesem Uebel-
stände abhelfen. Der Apparat hat für jede Lochweite
leicht auswechselbare Messer mit Schneiden von kreis-
sörmigem Querschnitt, die in zwei scharfe Spitzen aus-
lausen. Mit einer drehenden Bewegung der Hand ist
das die Oeffnung verschließende Plättchen leicht und
glatt aus dem Mantel herausgeschnitten. Mit den kegel-
förmigen Ansätzen des Werkzeuges drückt man darauf
den scharfen Teil des Bleches nach innen in das Loch.
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